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Posi-
tion Angebot Zeitraum Preis 

NEU
Preis 
bisher

3
Kinder und 
Jugendliche ab 
4 bis 16 Jahre

2,00 € 1,50 €

4 Kinder bis 3 
Jahre Frei Frei

5

Ermäßigt (mit 
Schüler oder 
Studentenaus-
weis, Inhaber 
Gästekarte, 
Sozialpass, 
Schwerbehin-
derte sowie 
deren Begleit-
person)

3,00 € 3,00 €

6
Familienkarte 
2 Erwachsene 
und 2 Kinder

10,00 € 9,50 €

7 Erzgebirgscard entfällt 1 x frei

8 Wertkarten

im Wert von 
27,50 € entfällt 25,00 €

 im Wert von 
30,00 € 27,00 €

im Wert von 
50,00 €  45,00 €

 im Wert von 
100,00 € 90,00 €

zzgl. Pfand 5,00 €

Öffentliche Bekanntmachungen

Amtlicher Teil

Notrufe
Polizei 110 BPOL-Bürgerhinweis 0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112 Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810 Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax: 03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung ist für 
Mittwoch, den 7. Oktober 2020 um 19.00 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses Neuhausen vorgesehen.
Die Ladung erfolgt durch Aushang an den Verkündungstafeln in 
Neuhausen und Cämmerswalde. Mit der Ladung wird auch die 
Tagesordnung bekanntgegeben.
Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

P. Haustein
Bürgermeister

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale: 037361 – 1597-0  Sprechzeiten: 
Fax:  037361 – 159750   Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Internet:  www.neuhausen.de  Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation
Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50 
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de 
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Bibliothek 
Telefon:  037361 – 15860
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do   9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Bibliothek Cämmerswalde

Di    14.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Haus des Gastes 

Am 02.09.2020 fand eine öffent-
liche Sitzung des Gemeinderates 
Neuhausen statt, in der folgender 
Beschluss gefasst wurde:
Beschluss Nr. 01.09.2020
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgebirge beschließt die Anpas-
sung der Eintrittspreise für das Freibad Neuhausen und das 
Glashüttenmuseum entsprechend der beigefügten Anlage.

1. Eintrittspreise Freibad Neuhausen

Posi-
tion Angebot Zeitraum Preis 

NEU
Preis 
bisher

1 Erwachsene 4,00 € 4,00 €

2 Früh / Abend 10.00 – 11.00 Uhr 
16.30 - 19.00 Uhr 2,00 € 2,00 €
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Tätigkeit als Friedensrichter 
beendet
Nach mehr als 25 Jahren habe ich meine Tätigkeit als Friedens-
richter, auch auf Grund des Erreichens der festgelegten Alters-
grenze, beendet.
1990 wurden die Konfliktkommissionen der DDR durch ein Ge-
setz der Volkskammer in Schiedsstellen umbenannt. 1997 wur-
de mittels einer gemeindlichen Vereinbarung eine Gemeinsame 
Schiedsstelle für die Gemeinden Sayda, Neuhausen, Dorfchem-
nitz und Rechenberg-Bienenmühle eingeführt. Bereits da war ich 
als Initiator dabei. 1999 wurden nur in Sachsen die Schiedsper-
sonen aus historischen Gründen in Friedensrichter umbenannt. 
Trotz des Namens galt von Anfang der Grundsatz “Schlichten 
statt Richten”. 
In 17 Verhandlungen wurde in diesem Zeitraum versucht, dem 
gerecht zu werden. Meistens ist es auch gelungen. Nicht gezählt 
sind sehr viele sogenannte “Tür- und Angelfälle”. Das sind An-
fragen zu Rechtsstreitigkeiten die dann nicht zu Verhandlungen 
geführt haben. Hauptgrund der Inanspruchnahme der Schieds-
stelle waren Streitigkeiten zwischen Nachbarn. 
Ich möchte mich bei den stellvertretenden Friedensrichtern, zu-
letzt Frau Kathleen Kilbel sowie Frau Hauptamtsleiterin T. Hen-
nersdorf für die gute Zusammenarbeit bedanken. Besonders 
danke ich für das Vertrauen den Bürgern, die sich mit ihren oft-
mals sehr persönlichen Problemen an mich wandten. Dieses Ver-
trauen sollte an die jetzigen Friedensrichter übertragen werden.  

Volkmar Herklotz

Dank an den ausscheidenden 
Friedensrichter
Mit Gründung der ersten gemeinsamen Schiedsstelle ist Herr 
Herklotz als treibende Kraft und als Schiedsperson bis 2020 
ehrenamtlich tätig gewesen. Verantwortungsbewußt und mit 
Selbstverständnis für das Ehrenamt wurde dieses Amt über die-
se lange Zeit, mit Unterstützung durch die jeweiligen Stellvertre-
ter, ausgeübt. Mit seiner ruhigen und überlegten Art konnte er 
sicherlich schon manche Probleme vor einem eigentlichen Ver-
fahren lösen oder schlichten.
Für diesen langjährigen Einsatz und das freiwillige Engagement, 
der sicherlich manche freie Stunde kostete, möchte ich mich 
ausdrücklich, auch im Namen des Stadtrates der Stadt Sayda 
und der beteiligten Kommunen, bedanken. Die Übernahme einer 
solchen Tätigkeit ist nicht selbstverständlich und findet aufgrund 
des Arbeitsgebietes und der Verschwiegenheitspflicht eher im 
Hintergrund statt. Sie wird dadurch vielleicht nicht entsprechend 
wahrgenommen, verdient aber in jedem Fall eine öffentliche Wür-
digung.

Volker Krönert
Bürgermeister Sayda

Neue Friedensrichter für die 
gemeinsame Schiedsstelle Sayda, 
Neuhausen, Dorfchemnitz und 
Rechenberg-Bienenmühle vereidigt
In den jeweiligen März-Amtsblättern 2020 der beteiligten Kom-
munen wurden Interessenten, aufgrund des Ablaufes der Amts-
zeit von 5 Jahren, dazu aufgerufen, sich für die Ausübung des 
Ehrenamtes als Friedensrichter zu bewerben.
Gemäß der Vereinbarung zur gemeinsamen Schiedsstelle zwi-
schen den Gemeinden wurden durch den Stadtrat der Stadt 
Sayda in der Sitzung vom 08.07.2020 Frau Kathleen Kilbel, Re-
chenberg-Bienenmühle als Friedensrichterin und Frau Heidelind 
Strauß als stv. Friedensrichterin gewählt. Die Wahl wurde durch 
das Amtsgericht Freiberg bestätigt und beide wurden im August 
2020 durch die zuständige Richterin am Amtsgericht Freiberg 
vereidigt.
Die Aufgabe der Friedensrichterinnen besteht darin, außerhalb 
eines Gerichtsverfahrens Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung beizulegen und somit den Rechtsfrieden wieder herzustel-
len. Die Schiedsstelle führt Schlichtungsverfahren in bürgerli-
chen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, 
über Ansprüche aus dem Nachbarrecht und über nichtvermö-
gensrechtliche Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen 
Ehre durch. 
Die Verfahren vor dem Friedensrichter sind in Privatklagedelik-
ten wie Beleidigung, Hausfriedensbruch, leichte Körperverlet-
zung, Bedrohung, Sachbeschädigung und Verletzung des Brief-
geheimnisses obligatorisch vorgeschaltet. Bei diesen Delikten 
muss nach § 380 Strafprozessordnung erst ein Schlichtungs-
verfahren durchgeführt werden, bevor die Angelegenheit beim 
Gericht anhängig gemacht werden kann.
Das Verfahren vor der Schiedsstelle ist kostengünstig, unbüro-
kratisch und zeitsparend. Die Verfahren sind nichtöffentlich und 
die Friedensrichter sind zur strengsten Verschwiegenheit ver-
pflichtet.
Die gemeinsame Schiedsstelle erreichen Sie unter friedensrich-
ter@sayda.de oder telefonisch unter 017655012930 (Frau Kilbel). 
Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zum Ablauf eines 
Verfahrens.

für die November-Ausgabe 2020 ist

Freitag, der 16. Oktober 2020

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Freitag, der 30. Oktober 2020
Die Redaktion

ist

2. Eintrittspreise Glashüttenmuseum

Posi-
tion Angebot Preis 

NEU
Preis 
bisher

1 Erwachsene 3,00 € 3,00 €

2

Ermäßigt (Gruppen 6-10 Personen, 
Schüler oder Studentenausweis über 
16 Jahre, Inhaber Gästekarte, Sozial-
pass, Schwerbehinderte)

2,50 € 2,00 €

3
Kinder 4 - 16 Jahre sowie Kin-
der- und Wandergruppen über 10 
Personen

Wir bitten alle Einwohner, Vereine und Gewerbetreiben-
de um aktive Mitwirkung und kulturelle Umrahmung zu 
unserem traditionellen 
Neuhausener Weihnachtsmarkt 
(vorläufige Bekanntgabe) am 
12. und 13. Dezember 2020 
am Affalterbacher Platz. Die Betreiber der Weihnachts-
buden bitten wir, sich rechtzeitig in der Touristinforma-
tion anzumelden!

Ihr Bürgermeister



AMTSBLATT Heft 10 · Oktober 2020 - Jahrgang 30 Seite 4

Ein Pflegekind aufnehmen – 
wie geht das?
Diese Frage mögen sich schon so Manche gestellt haben, wenn 
zum Beispiel die eigenen Kinder großgezogen sind und sie nun 
Zeit und  Platz haben, sowie das Engagement verspüren, ein 
fremdes Kind bei sich aufzunehmen und diesem auf Zeit oder 
auf Dauer ein Zuhause geben zu wollen.
Pflegekinder sind Kinder, die aus den verschiedensten Gründen 
vorübergehend oder auf Dauer nicht bei den leiblichen Eltern le-
ben können. Eine räumliche Trennung von den Eltern bedeutet 
für ein Kind immer einen Einschnitt in seinem noch jungen Le-
ben. Deshalb ist es von besonderer Bedeutung, dass die mög-
lichen Pflegeeltern gut ausgewählt, aber auch unterstützt und 
fachlich begleitet werden.
Pflegeelternbewerber stellen sich oft die Frage, ob sie für diese 
Aufgabe geeignet sind, was sie dafür brauchen und was im Fall 
der Fälle auf sie zukommen wird.

Das Jugendamt im Landkreis Mittelsachsen möchte den poten-
tiellen Interessenten zu diesen Fragen Informationsabende an-
bieten, an dem die Voraussetzungen, das Bewerbungsverfahren 
und die mitgebrachten Fragen besprochen werden können.

Die Informationsabende finden statt:
in Freiberg
am Dienstag, den 03.11. 2020 um 17. 00 Uhr
Landratsamt / Frauensteiner Str. 43, Zimmer 138
in Döbeln
am Dienstag, den 10.11. 2020 um 17.00 Uhr
Landratsamt / Str. des Friedens 20, Zimmer 106
in Mittweida
am Dienstag, d. 24.11.2020 um 17.00 Uhr
Landratsamt / Am Landratsamt 3, Zimmer 503 

Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.

Eine Anmeldung ist nicht zwingend erforderlich.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Kollegen der Adoptions- und 
Pflegekindervermittlung unter der Telefonnummer 03731/799-
6265 (Catrin Poppe) oder 03731/799-6210 (Oliver Wagner-Po-
link) gern zur Verfügung.

Bauen und Brauen im 
ehemaligen Bahnhof: 
Nestbau-Zentrale lädt zum länd-
lichen Bauen ein
Die Nestbau-Zentrale lädt zur Veranstaltung „ländliches Bauen“ 
am 7. November nach Halsbrücke in den ehemaligen Bahnhof 
ein. Diesmal gibt es kein fertiges Objekt zu bestaunen, sondern 
ein Gebäude im Bau. Während der Veranstaltung kommen in der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr jene mittelsächsischen Unternehmen zu-
sammen, die sich das ‚Bauen auf dem Land‘ zur Herzensangele-
genheit gemacht haben. An den Messeständen können sich po-
tenzielle Bauherren über natürliche Baustoffe, die Sanierung und 
Errichtung von Fachwerkhäusern und ländlichen Gebäuden in-
formieren oder sich für die nachhaltige Nutzung des neuen Fami-
liensitzes inspirieren lassen. Bauunternehmen, Handwerker und 
Experten für die Baufinanzierung stellen sich dort den Besuchern 
vor. „Wir freuen uns, dass Unternehmen auch in dieser beson-
deren Zeit rund um das ländliche Bauen informieren. Im teilsa-
nierten Bahnhof in Halsbrücke sieht man eindrucksvoll, das zum 
Bauen auf dem Land neben einer Vision, dem Mut es anzugehen 
auch ein richtiger Plan und handwerkliches Geschick dazuge-
hören“, sagt Dr. Lothar Beier in dessen Bereich als erster Bei-
geordneter in der Landkreisverwaltung auch die Nestbau-Zent-
rale eingeordnet ist. Bei der Vorort-Messe kommen interessierte 
Gäste untereinander und mit mittelsächsischen Handwerkern 
ins Gespräch. Kurzvorträge zu aktuellen Schwerpunktthemen 
des „Ländlichen Bauens“, Führungen durch das Bahnhofsge-
bäude, Abstecher in das Brauhaus am Bahnhof und Aktionen für 
die jüngsten Messebesucher runden die Veranstaltung ab. Die 
kleine Bau-Messe richtet sich nicht nur an Neu-Mittelsachsen, 
sondern vor allem an jene, die sich mit dem Traum vom eigenen 
Heim oder Arbeitsort im Landkreis beschäftigen. So wie Ronny 
Erfurt. Der Ideengeber und Inhaber des Brauhauses am Bahnhof 
(BAB) in Halsbrücke. Er fuhr fast täglich am 30 Jahre leerste-
henden Bahnhof vorbei und überlegte, wie man das Ensemble 
erhalten könne. Heute setzen er und seine Mitstreiter die Vision 
um, das Gebäude aus dem Dornröschenschlaf zu retten und das 
Halsbrücker-Bier zu brauen. Wem es nicht gelingt, den Termin 

Redaktioneller Teil
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Gesundheitskontrolle für Blut-
spender:
DRK- Blutspender behalten ihren 
Blutdruck im Blick

Blutspender beim DRK retten nicht nur die 
Gesundheit anderer – sie tun auch etwas für 
die eigene Gesundheit. So gehört beispiels-
weise die Blutdruckmessung zum festen Ab-
lauf einer jeden Blutspende.
Bis zu 55 Prozent der deutschen Bevölkerung 

leidet unter Bluthochdruck (Hypertonie). 
Die Hypertonie ist einer der wesentlichen Risikofaktoren für ei-
nen Schlaganfall.
Wer regelmäßig Blut spendet, hat seinen Blutdruck im Blick und 
senkt damit das Risiko, einen Herzinfarkt oder Schlaganfall zu 
erleiden. Die allgemein empfohlenen, regelmäßigen Vorsorge-
untersuchungen bei Fachärzten sollten zusätzlich durchgeführt 
werden.
Unterschieden werden systolischer und diastolischer Blutdruck. 
Der systolische Blutdruck wird durch das Zusammenziehen der 
Muskulatur der linken Herzkammer erzeugt. Er ist immer deut-
lich höher als der Diastolische. Der diastolische Blutdruck ist der 
Druck, der bei der Erschlaffung des Herzmuskels übrigbleibt.
Die Maßeinheit zur Angabe des Blutdrucks lautet „Millimeter 
Quecksilbersäule“ (mmHg). Für die Zulassung zur Blutspende 
muss der Blutdruck bestimmte Grenzwerte einhalten:

mindestens 100 mmHg (systolisch)
höchstens 180 mmHg (systolisch)
höchstens 100 mmHg (diastolisch)

Wer sich gesund und fit fühlt, mit einer Blutspende Patienten in 
seiner Heimatregion helfen will und für seine eigene Gesundheit 
vorsorgen möchte, ist bei allen DRK- Blutspendeterminen herz-
lich willkommen.
Um einen reibungslosen Ablauf unter Einhaltung aktuell gelten-
der Hygiene- und Abstandsregeln auf seinen Blutspendetermi-
nen gewährleisten zu können, bittet der DRK- Blutspendedienst 
Nord- Ost alle Spenderinnen und Spender darum, sich vorab 
einen Termin für die Blutspende am Wunschterminort zu reser-
vieren. Dies kann über die Terminsuche auf der Website www.
blutspende-nordost.de oder auch telefonisch über die kostenlo-
se Hotline 0800 11 949 11 erfolgen. Dort erhält man auch weite-
re Informationen zum Thema Blutspende. Interessante Themen 
und Geschichten gibt es außerdem im digitalen Blutspende- Ma-
gazin unter https://magazin.blutspende.de

Datum zur Blutspende in Neuhausen:
Mittwoch, 07.10.2020 in der Turnhalle 
Brüxer Straße, von 14.00 Uhr – 19.00 Uhr

Umwelttelefon
Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Geruchs-
belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch Umweltbe-
lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
  Tel.: 0351/5646522 | Fax.: 0351/5646529
  uwe.boehme@smul.sachsen.de

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
  Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199
  cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

in Halsbrücke wahrzunehmen, wer sich im Vorfeld oder auch im 
Nachgang über die Handwerks- und Bauunternehmen oder den 
Service der Nestbau-Zentrale informieren möchte, kann sich ab 
Mitte Oktober bis Mitte November auch online informieren. Das 
Netzwerk „regionales Bauen“ bereitet parallel zur Veranstaltung 
eine virtuelle Messe vor. Anhand dieser zeit-, orts- und witte-
rungsunabhängigen Variante sind die Infostände mittelsächsi-
scher Unternehmen am heimischen Bildschirm per Mausklick zu 
besuchen. 
Informationen zum Projekt und dem Service Nestbau-Zentrale 
Mittelsachsen gibt es unter www.nestbau-mittelsachsen.de.  
Rückfragen können unter der E-Mailadresse management@
nestbau-mittelsachsen.de gestellt werden. 
Dieses Projekt wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundla-
ge des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags be-
schlossenen Haushaltes. Die Mitfinanzierung des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Energie erfolgt auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten des Deutschen Bundestages beschlos-
senen Haushaltes.  

Ausbildungsmesse „Schule macht 
Betrieb“ geht am 28. September 
online
Chat-Tag am 10.10. in der Zeit von 10 bis 14 Uhr auf Insta-
gram und Facebook

In Döbeln, Mittweida und Freiberg gehören die Ausbildungs-
messen zum festen Termin im Kalender von Unternehmen und 
Lernenden. Ab Ende September können sich künftige Azubis 
erstmals auch virtuell über Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten in mittelsächsischen Firmen informieren. Unter www.
schule-macht-betrieb.de gibt es nach den bekannten Messen 
eine Onlineplattform. Dort stellen sich etwa 70 Firmen mit einem 
virtuellen Messestand vor. „Das Angebot richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler, die ihren Messebesuch an den virtuellen 
Ständen vertiefen wollen und ab diejenigen, die an den drei 
Messeterminen keine Zeit für einen Besuch hatten oder erstmal 
ganz individuell für sich schauen möchten, welcher Beruf oder 
welches Unternehmen zu einem passt“, sagt Dr. Lothar Beier, 
erster Beigeordneter im Landkreis Mittelsachsen. Neben dem 
Schülerportal mit seinen Ausbildungs-, Praktikums- oder Ferien-
jobstellen ergänzt die virtuelle Ausbildungsmesse „Schule macht 
Betrieb“ das Onlineangebot. In der Rubrik Berufsorientierung 
leicht gemacht werden die Unternehmen auch noch nach 20 Ru-
briken sortiert. „Den Jugendlichen geben wir so einen kleinen 
Vorgeschmack in welche Richtung man sich in Mittelsachsen 
orientieren kann“, ergänzt Caroline Mitev, Projektleiterin Messe-
management in der GIZEF GmbH. Die Ausbildungsberufe oder 
Studienrichtungen der „Schule macht Betrieb“ -Aussteller sind 
zum Beispiel in den Kategorien „Bauen, Planen und Instandhal-
ten“, „Gesundheit, Medizin und Pflege“, „Umweltschutz“ oder 
„Tiere, Pflanzen, Landwirtschaft“ unterteilt. So kann man gezielt 
mit den Unternehmen in Kontakt treten.
Im Rahmen der virtuellen Messe gibt es am 10. Oktober in der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr einen Chat-Tag. Ein Expertenteam beant-
wortet Fragen rund um die Berufsorientierung in Mittelsachsen 
im Chat unter www.schule-macht-betrieb.de. Zusätzlich gibt es 
Wissenswertes rund um Ausbildung und Studium im Landkreis 
auf Instagram und Facebook. Wer nichts verpassen will, kann 
sich schon im Vorfeld mit den Kanälen der Wirtschaftsregion Mit-
telsachsen verknüpfen oder dem Hashtag #schulemachtbetrieb 
folgen.

Internet: www.schule-macht-betrieb.de
Facebook: www.facebook.com/wirtschaft.in.mittelsachsen
Instagram: www.instagram.com/wirtschaft.mittelsachsen
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TERMINE Abfallentsorgung 
Oktober 2020
Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach
08.10.2020 Restmüll
22.10.2020 Restmüll
13.10.2020 Papier
13.10.2020 Gelbe Tonne
27.10.2020 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
08.10.2020 Restmüll
08.10.2020 Papier
08.10.2020 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
07.10.2020 Restmüll
21.10.2020 Restmüll
15.10.2020 Papier
13.10.2020 Gelbe Tonne
27.10.2020 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
07.10.2020 Restmüll
21.10.2020 Restmüll
13.10.2020 Papier
13.10.2020 Gelbe Tonne
27.10.2020 Gelbe Tonne

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr am alten Heizhaus (Ernst-Thälmann-
Str. 20). Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Aufgrund der strengen Regelungen zur Abwehr der Corona-Pande-
mie weisen wir darauf hin, dass auf einen Mindestabstand von 2 m 
zwischen den Bürgern zu achten ist.
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!
Beachten Sie dabei die neuen Kosten für die Grünschnittabgabe:
80l- Sack   1,00 €
Anhänger klein  4,00 €
Anhänger groß  7,00 €
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen!

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Neuhausen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau
Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

03.10.20  Praxis Dr. med. dent. A. Härtwig, Zschopau 03725 22195
04.10.20  BAG Dr. med. dent. G. Niedergesäß, Pockau 037367 9631
10.10.20  Praxis Dr. med. dent. A. Kretzscher, Zschopau 03725 22032
11.10.20  Praxis U. Seelbach, Marienberg 03735 23044
17./18.10.20  BAG Dipl.- Stom. P. + E. Kluge, Drebach 037341 7018
24./25.10.20  Praxis Dipl.- Stom. E. Heinrich, Olbernhau 037360 20676

Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfü-
gung. Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Be-
reich Olbernhau abrufen.

Apothekenbereitschaft
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

28.09.- 04.10.20 Herz- Apotheke, Olbernhau 037360 72522
05.10.- 11.10.20 Löwen- Apotheke, Wolkenstein 037369 9315
     09.00- 21.00 Uhr Stadt- Apotheke, Sayda 037365 1288
12.10.- 18.10.20 Linden- Apotheke, Lengefeld 037367 862240
19.10.- 25.10.20 Stadt- Apotheke, Lengefeld 037367 2296
26.10.- 01.11.20 Rats- Apotheke, Seiffen 037362 8210
     09.00- 21.00 Uhr Apotheke Alte Post, Marienberg 03735 6699330

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst wird weiterhin

Montag, Dienstag, Donnerstag ab 19.00 Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr und

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 24 Stunden

über die Rufnummer  1 1 6 1 1 7 vermittelt.

Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Neuhausen/Erzgeb.
Joachim Görner 02.10.1946 74 Jahre 
Dieter Zennig 11.10.1938 82 Jahre 

OT Cämmerswalde
Ursula Schab 18.10.1933 87 Jahre 

OT Dittersbach
Heidemarie Maul 18.10.1943 77 Jahre 

Wir gratulieren 
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen.

Geburtstag des Monats
Die Geburtstagskinder der Monate September und Oktober 
2020 laden wir am Montag, dem 02. November 2020, um 
14.30 Uhr in die Gaststätte „Edle Krone‘‘ im OT Frauenbach 
ganz herzlich ein.
Dies ist eine Einladung für alle Geburtstagskinder ab 70 Jahre.
Begleitpersonen für unsere Jubilare sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Auf Wunsch und
Voranmeldung im Rathaus können wir Sie auch mit einem 
Kraftfahrzeug abholen.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen unserer Jubi-
lare.

Peter Haustein – Bürgermeister
Volkssolidarität Kreisverband Freiberg e.V.

Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die Ge-
meinde Neuhausen Ihr Einverständnis (Unterschrift). 
Eine Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus ausgehän-
digt oder auf telefonische Anfrage zugeschickt.
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig 
und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Bei 
Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777.
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Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha
Samstag  9:00 – 10:00 Uhr

Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr

Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

03./04.10.20 Praxis M. Scheithauer, Weißenborn 03731 204207
10.10.20 BAG Dr. med. M. Dietze, Dr. med. H. Heinrich,  03731 355212
 Freiberg
11.10.20 Praxis S. Geißler, Halsbrücke 03731 33640
17.10.20 Praxis Dipl.- Stom. T. Held, Oederan 037292 4125
18.10.20 Praxis Dipl.- Stom. I. Held, Oederan 037292 4220
24.10.10 Praxis Dr. med. J. Pastrnek, Flöha 03726 4871
25.10.20 Praxis Dr. med. dent. P. Kleemann, Sayda 037365 61666
Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfü-
gung. Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Be-
reich Freiberg abrufen.

Cämmerswalde

Bereitschaftsdienst Ärzte
Siehe bitte unter Ärzte Neuhausen

Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda  
und Umgebung
Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer erreichbar:
037327/83498 • Fax 037327/83499

Diakoniestation Seiffen
Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen
Tel./Fax: 037362/8481

Kirchgemeinden

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 

17. Sonntag nach Trinitatis, 04. Oktober
10.00 Uhr  Heidersdorf  Gemeinsamer Familiengottesdienst
   zum Erntedankfest
   Fahrdienst: J. Dietel - 14761

18. Sonntag nach Trinitatis, 11. Oktober
10.00 Uhr  Neuhausen Gemeinsamer Familiengottesdienst
   zum Erntedankfest
   Fahrdienst: N. Heimann - 157835

19.Sonntag nach Trinitatis, 18. Oktober
10.00 Uhr  Heidersdorf  Festgottesdienst zum Kirchweihjubiläum
   Fahrdienst: G. Kaden - 149841

20. Sonntag nach Trinitatis, 25. Oktober
08.30 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst
10.00 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
   Fahrdienst: B. Wolf – 4186

Samstag, 31. Oktober - Reformationstag
17.00 Uhr  Neuhausen  ökumenischer Gottesdienst
   mit anschließendem Imbiss im 
   Pfarrhaus
   Fahrdienst: über Pfarramt - 45249

Unsere Kreise laden ein zum / zur:

Fröhliches Alter Dienstag, 20. Oktober 14.00 Uhr
Frauenkreis Mittwoch, 14. Oktober 19.30 Uhr
Bibelkreis Donnerstag, 15. Oktober 09.00 Uhr
Weibernest Mittwoch, 28. Oktober 20.00 Uhr
Junge Gemeinde freitags 19.00 Uhr 
(Fahrdienst anmelden unter 015236929518)
Posaunenchor  montags 19.30 Uhr
Kirchenchor dienstag 19.30 Uhr
Christenlehre & 
Jungschar dienstags 15.30 Uhr
Krabbelgruppe 
im Kinderhaus Dienstag, 13. Oktober          15.30 – 16.30 Uhr

– Änderungen möglich! –

Öffnungszeiten der Pfarramtskanzlei Neuhausen
 Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  9.00 – 12.00 Uhr

Erreichbar unter Telefon: 037361 – 45249 / Fax - 50851
Pfarrerin Mandy Mehlhorn: 037361 - 50850
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de
Internet: www.schwartenberggemeinde.de

Katholische Kirche

Gottesdienste finden im Oktober wie folgt statt:
Samstag, 03.10.2020 17.00 Uhr Neuhausen
Sonntag, 11.10.2020 17.00 Uhr Neuhausen
Sonntag, 18.10.2020 13.30 Uhr Marienberg/ ev. Kirche
    Nachgeholter Festgottesdienst 
    zur Gründung der Pfarrei 
    „Maria, Mutter der Kirche“ 
    Annaberg
Samstag, 24.10.2020 17.00 Uhr Neuhausen
Samstag, 31.10.2020 16.00 Uhr Gräbersegnung 
    Friedhof Neuhausen
  17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
    zum Reformations-
    Gedenken in der ev. Kirche
    Neuhausen

Alle aktuellen Gottesdienstzeiten finden Sie unter: 
www.erz-katholisch.de oder www.kath-kirche-marienberg.de.
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Kirchgemeinde Clausnitz –
Cämmerswalde – Rechenberg

Veranstaltungen im Oktober
01.10. 14:00 Großelternkreis 🏠 Voigtsdorf
01.10. 14:15 Rentnerkreis 🏠 Cämmerswalde
04.10. 10:00 Konfi rmationsFestGD 
  m.Taufen/Abm/KiGD (P. Pohle) ⛪ Cämmerswalde
04.10. 10:00 Konfi rmationsFestGD 
  m.Taufen/Abm/KiGD (P.Klement) ⛪ Voigtsdorf
04.10. 10:00 Abendmahlsgottesdienst 
  (Pfr. Trommler) ⛪ Sayda
06.10. 09:00 Mama-Baby-Treff 🏠 Dorfchemnitz
07.10. 15:30 Eltern-Kind-Kreis 🏠 Cämmerswalde
07.10. 15:30 Gottesdienst zu Erntedank im      Pfl egeheim
       Rauschenbach
08.10. 15:00 Frauendienst 🏠 Sayda
10.10. 09:30 Konfi rmandenunterricht 
  7. Klassen 🏠 Voigtsdorf
11.10. 08:30 Gottesdienst (Sup.i.R Noth) ⛪ Dorfchemnitz
11.10. 10:00 Gottesdienst Sup.i.R Noth () ⛪ Clausnitz
11.10. 10:00 Festgottesdienst z. Konfi rmation 
  mit Taufen Abm./KiGD ⛪ Sayda
13.10. 19:00 Gebetskreis 🏠 Dorfchemnitz
14.10. 14:00 Frauenkreis 🏠 Dorfchemnitz
15.10. 14:15 Frauendienst im Heimathaus 🏠 Clausnitz
15.10. 19:30 Wir treffen uns zum Gebet 🏠 Clausnitz
16.10. 17:00 Teenie-Kreis 🏠 Voigtsdorf
18.10. 08:30 Kirchweihgottesdienst 
  (Pfr. Pohle) ⛪ Cämmerswalde
18.10. 10:00 Kirchweihgottesdienst m. Abm. 
  (Pfr. Pohle) ⛪ Rechenberg
18.10. 10:00 Kirchweihgottesdienst 
  m. Abm/KiGD (Pfrn. Klement) ⛪ Sayda
18.10. 10:00 Familiengottesdienst für
  bis 6-jährige (Frau Griesbach) ⛪ Dorfchemnitz
18.10. 17:00 Choral Expedition Konzert 
  f. Klavier und Geige ⛪ Clausnitz
19.10. 20:00 Frauentreff 🏠 Sayda
19.10. 19:00 Flinker Faden 🏠 Dorfchemnitz
21.10. 15:30 Eltern-Kind-Kreis  🏠 Sayda
25.10. 10:00 Kirchweihgottesdienst 
  m. KiGD (Präd. Wehner) ⛪ Clausnitz
25.10. 10:00 Kirchweihgottesdienst 
  (Prädn. Hutzschenreuter) ⛪ Voigtsdorf
25.10. 18:30 Gottesdienst (Präd. Wehner) ⛪ Sayda
27.10. 19:00 Gebetskreis 🏠 Dorfchemnitz
28.10. 19:30 Gesprächskreis zu 
  „Luthers Freiheitsschrift“ 🏠 Clausnitz
29.10. 14:15 Seniorenkreis 🏠 Rechenberg
31.10. 18:00 Jugendgottesdienst 
  Ev. Jugend/Konfi s+ JG 
  (mit Essen) ⛪ Rechenberg

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz-Cämmerswalde-Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e-mail: kg.clausnitz@evlks.de, steffi .geyer@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 bzw. 
philipp.pohle@evlks.de

VEREINE geben bekannt
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Impressum
Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Neuhausen, Bahnhof-

straße 12, 09544 Neuhausen
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 Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen,  
  037361 1597-77, Fax 037361 1597-50
Gesamtherstellung:  Erzdruck GmbH  Vielfalt in Medien, 

Lauterbacher Str. 1, 09496 Marienberg,  
 03735 9164-0, Fax 03735 9164-50

Der Herausgeber ist verantwortlich für den Inhalt des amtlichen 
Teiles. Für den Inhalt der anderen Teile zeichnet der Verfasser selbst 
verantwortlich. Preis: 1,– €

Schwartenberg
Crosslauf

Die Challenge im Erzgebirge

03.10.2020
ab 10 Uhr Kinderlauf, 6 km

Startzeit 
Sonnabend, 03.10.2020, ab 10 Uhr 

Start/Ziel 
Turnhalle Neuhausen, Brüxer Str. 22d, 09544 Neuhausen

Strecken
0,2km 03/04 2017/2016 m/w
0,4 km  05/06  2015/2014  m/w  
 07/08 2013/2012 m/w
2km 09/10 2011/2010 m/w
 11/12 2009/2008 m/w
 13/14 2007/2006 m/w
6 km 15-99 offen ab 2005 m/w

Wertung
- 1. bis 3. Platz in den Altersklassen 03/04, 05/06, 07/08, 

09/10, 11/12, 13/14  
- Gesamtwertung w/m über 6 km 
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09544 Neuhausen/Erzgeb., 
OT Cämmerswalde,  
Hauptstraße 67
Tel.: 037327/1473,  
Fax: 037327/18004,
Email:  
info@wilhelm-walther-gs.de

Schulanfang 2020 
Die Schulaufnahmefeier für die Neuhausener 
und Cämmerswalder ABC-Schützen in die Wil-
helm-Walther-Grundschule fand in diesem Jahr 
am 29. August 2020 im Haus des Gastes in Cä-
mmerswalde statt.
Wir wünschen den 20 Schulanfängern mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Nemetschek viel Erfolg und 
Freude beim Lernen!

oben Mitte: Klassenlehrerin Frau Nemetschek

1.Reihe oben v.l.n.r.: Tessa Dietrich, 
Hanna Meyer, Elisa Kaden, Vincent Hänel, 
Soleil- Soha Franzke, Jasmin Seidler

2.Reihe von oben v.l.n.r.: Noah Müller, 
Charlotte Wagner, Maja Schmieder, 
Maya Börner, Henri Böhme

2. Reihe von unten v.l.n.r.: Lea Richter, 
David Göhler, Larissa Geißler, Lenny Freyer, 
Alice Mende, Julian Gläser

untere Reihe v.l.n.r.: Sophie Martinka, 
Moritz Lohse, Emma- Julie Matthes
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4.2.10. Hermann Schlieder

Der obige Briefkopf nennt uns das Gründungsjahr, den Grün-
der und seinen Nachfolger. 1928 entstand das ansehenswerte 
Hauptgebäude zentrumsnah an der Olbernhauer 
Straße 3. Die Zeichnung bestätigt die Aussagen bei E. Morgen-
stern zur Realitätstreue: Es machte sich besser, die Bahnlinie di-
rekt am Betrieb anliegen zu lassen (täuscht Bahnanschluß vor), 
also wurde diese auf die andere Flöhaseite gemogelt. Gleicher-
maßen  fällt das Gasthaus „Zur Post“ den zugehörigen Gebäu-
den an der Freiberger Straße  „zum Opfer“.
Die Firma hatte 17 Beschäftigte, produzierte zum Beispiel zwi-
schen 1960 und 1965 jährlich vom Modell 330 (Potsdam) je 
20.000 Gestelle. Die Verpachtung an VEB Stuhlfabrik erfolgte 
1966 ( Kauf 1987). Genutzt wurde das Gebäude ab diesem Zeit-
punkt durch die Entwicklungs- und Musterbau-Abteilung und 
im Obergeschoß durch einen Teil der Verwaltung (Buchhaltung/
Technik).  

4.2.11. Weitere Unternehmen

F. O. Neubert
Olbernhauer Straße 19/21 – F.O. steht für Frieda Olga.
Das Gründungsjahr ist unsicher: 1873 oder 1924; das Fabrik-
Hauptgebäude entstand 1928. Es gab in den 1930-/40-er Jahren 
mehrere Eigentümerwechsel. 
1969 produzierten 15 Beschäftigte 15.000 Gestelle vom Mod. 15 
(Abbildung bei Stuhlfabrik Helmertmühle). 1972 an  VEB Stuhlfa-
brik angeschlossen, war das Objekt die zentrale Instandhaltung 
(Handwerkerabteilung) für das Werk Neuhausen der VSI.

Neuwernsdorfer Stuhlfabrik
Neuwernsdorf 60-65
Zwei Jahre nach der Gründung entstand 1898 das weitläufige 
Fabrik-Hauptgebäude in zwar idyllischer, aber aus verkehrs- und 
später wassertechnischer Sicht sehr komplizierten Lage. Nach 
dem Bau der Talsperre Rauschenbach (1968 fertiggestellt) be-
fand sich der Betrieb im unmittelbaren Wassereinzugsgebiet, 
zudem ohnehin schon hart an der böhmischen Grenze. Der 
langjährige Inhaber Dr. Meyer – einer der ersten „Holz-Doktoren“ 
in Sachsen überhaupt -zog die wirtschaftliche Laufbahn einer 
denkbaren Universitätskarriere vor. 
In etwa 50 Beschäftigte fertigten von  1969  bis 1990 durch-
weg das Modell 2147, beispielsweise 1969mit 40.000 Stück 
(ausschließlich für den „West“-Export). Nach der Verstaatlichung 
1972 hieß das Objekt naheliegenderweise „VEB Stuhlfabrik Neu-
wernsdorf“.

Interessantes aus der Geschichte
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Teil 6

Wussten Sie, …
…dass es in Neuhausen in der Vergangenheit Ereignisse und Din-
ge gab, wovon man keine großen Geschichten oder gar Romane 
schreiben kann. Aber ihre Erwähnung dürfte amüsant sein oder auch 
schöne Erinnerungen wachrufen.

Wussten Sie, …
…dass das Haus Brüxer Strasse 23 eine interessante Vergangenheit 
hat? 
1870 kaufte Adolph Benno von Schönberg aus Raab in Ungarn ein 
Grundstück von Fürchtegott Tränkner (zum Bauerngut Brüxer Str. 9 
gehörend) eine Feldparzelle 552b und errichtete dort ein Haus. Die 
Wetterfahne zeigt noch heute „A. B. v. Sch. 1870“. Die weiteren Be-
sitzer waren: 1874 Franz Rudolf von Schönberg – 1875 der Bankier 
Paul Heinicke – 1876 Gürtlermeister Ernst Julius Poser – 1878 Carl 
Eduard Mösche – 1904 Tierarzt Dr. Arthur Lux – 1906 Tierarzt Emil 
Kurt Garten aus Weimar – 1956 sein Sohn Tierarzt Dr. Lothar Garten 
– heute im Besitz der Enkeltochter

…dass 1935 im Mai ein so genannter Volkslauf (5km) im Ort veran-
staltet wurde? 
Dazu konnte sich jedermann, gleich welchen Alters melden. Auch 
nahmen die Männer des damaligen Arbeitsdienstes teil. Ziel war 
der Bahnhofsvorplatz. Die Sieger waren: 1. Heinz Kreller, 2. Gerhard 
Preißler (im Krieg gefallen), 3. Alfred Hengst

…dass zur Weihnachtszeit die Frauen zum Stollenbacken gingen 
und ihre Zutaten mitbrachten?...allerdings zum Ärger des Bäckers, 
weil sie in der Backstube im Weg rumtraten. Ihr Thema: Was kommt 
in den Stollen rein. Da meinte eine Dame: „Ach, das ist doch alles 
aus em Tääk!“

…dass vor der Sprungschanzenweihe 1954 wegen der Namensge-
bung ein heftiger Streit zwischen der Schanzenkommission und der 
SED entbrannt war? Schließlich hatten sich die Sportler mit dem Na-
men „Schanze der Einheit“ durchgesetzt.

…dass die Kirchen von Oberwiesenthal und Neuhausen von ein und 
demselben Baumeister gebaut wurden und sich ganz ähnlich sehen?

…dass in früheren Zeiten von den Bauern im Ort Kinder im Herbst 
zum Kühe hüten genommen wurden? Beim abendlichen Eintreiben 
der Herde wurde kräftig gesungen:
„Unsre Küh sein kugelrund, dem Nachbar seine därre Hund!“

…dass in den 20er Jahren im Erdgeschoss der Blumenfabrik eine 
Firma namens Gerhard Gründig bestand, die Blechspielwaren her-
stellte? 
Am Eingang, gleich hinter dem Pförtnerhäuschen war eine Stelle, wo 
fehlgestanzte Teile gelagert wurden.
Die Kinder haben dort gerne noch was Verwendbares rausgeholt.

…dass das Postamt und die Krankenkasse, als diese noch kein ei-
genes Gebäude hatten, im Textilhaus Zettel untergebracht waren?

…dass sich 1934 ein sogenannter „Montgolfiere- Ballon“ im gefähr-
lichen Tiefflug über Neuhausen befand? 
Die drei Insassen versuchten vor der Buschecke zu landen. Auf dem 
Feld vor dem Wald warfen sie dem dort ackernden Bauer Emil Ru-
dolph ein Seil runter, mit dem er den Ballon festhalten sollte. Der Emil 
wurde aber mitgeschleift und ließ den Strick vor dem Wald los. Die 
Luftfahrt war im Hochwald am Mittelweg zu Ende und das Fuhrwerk 
vom Zacharias, Paul brachte die Luftfahrer mit den Resten des Bal-
lons zum Bahnhof.

…dass beim Großen Vorwerk gleich an der Freiberger Straße eine 
Scheune stand, die kurz nach dem Kriege abgerissen wurde?
Unter der Scheune befand sich ein Sandvorkommen. Da es 1950 
noch kein Angebot von Bausand gab und das Schwimmbad damals 
5 Jahre geschlossen und verwahrlost war, wurde der Sand rund um 
das Schwimmbecken für das Barfußlaufen verwendet.

Fortsetzung folgt!

Oskar Hänel, Heidersdorf
Olbernhauer Straße 25
Aus einem ab ca. 1900 existierenden kleinen Handwerksbetrieb ent-
wickelte sich ab Mitte der 1930-er Jahre ein Spezial-Polster-Unter-
nehmen, das sehr rasch als Kooperationspartner, 
u. a. von Alfred Seifert (Helmertmühle), angenommen wurde. Größe-
re Baumaßnahmen gab es 1937 und 1970. In Spitzenzeiten waren 
ca. 145 Arbeitskräfte, vorwiegend Frauen beschäftigt. Der Name 
nach der Verstaatlichung 1972 lautete: „VEB Posterwerkstätten Hei-
dersdorf/Erzgebirge“.

Gustav Schuffenhauer, 
Neuhausen
1884 an der Freiberger Straße 11 gegründet, war die Firma für ihre 
qualitätvollen Bildhauerarbeiten geschätzt, betrieb ab 1890 auch ei-
genen Stuhlbau. Die Bedeutung liegt aber eher in der Kooperation 
bildhauerischer Stuhlelemente für die Stuhlfabriken in Neuhausen 
und Umgebung.

Abschließend seien noch kurz erwähnt:
• Hugo Meyer, Cämmerswalde („Hugo-Meyer-Tal“ an Talsperre/

Kunstgraben), seit 1890, Konkurs 1969 (auch das gab´s in der DDR!)

• Carl Hermann Gläßer, Neuwernsdorfer Weg 25 , seit 1875
• Oskar Reichelt, Dittersbach, Talstraße 14, ab 1928
• Fischer-Werke (Holzwaren- und Kleinmöbelwerke), Olbernhau, Töp-

fergasse, ab 1890
• Kurt Lorenz, Haselbach, ab 1850
• Gebr. Notbohm, Olbernhau-Grünthal, ab 1900
• Paul A. Schneider, Blumenau, ab 1874
• Gustav Escher, ab 1870 in Olbernhau-Kleinneuschönberg: Strumpf-

wirkstühle bis 1884, danach und ab ca. 1900 dann in Hallbach: 
Rohr- u.a. Stühle - ein industriegeschichtlich ebenfalls interessan-
tes Unternehmen. Die Ansicht zeigt die Fabrik – anders als angege-
ben – in Hallbach.
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Reiseinformationen

10.10.20 Zwiebelmarkt Weimar
01.11.-14.11.20 Kuren in der Therme Zrece / Slowenien
29.12.20-01.01.21 Silvester in Mittelböhmen …4* Hotel in Podebrady
31.12.20 Silvesterparty im Fichtenhäusel in Bärenstein

Nähere Angaben unter Tel. 037360/6720, -35520 oder www.reisedienst-einhorn.de

Ehemalige Neuhausener  
Erhardt Heinold

Wolfgang Ehrhardt Heinold, ein Sohn des ehemaligen Ge-
schäftsführers der Genossenschaftsbrauerei Neuhausen, 
Ehrhardt Heinold, wurde am 17.7.1930 in Neuhausen gebo-
ren. Sein Vater gilt als Erfi nder der Marke „Purschensteiner 
Schlossbräu“. Der heute 90jährige war viele Jahre in der 
Buchbranche als Autor und Verleger tätig und hat während 
dieser Zeit eine Vielzahl an Büchern geschrieben. Besonders 
bekannt sind seine Erzgebirgsbücher - „Kleines Erzgebirge- 
ABC“, „Himmlische Boten aus dem Erzgebirge“ oder „Säch-
sische Witze“. Aber auch als Sachbuch-Autor hat sich Erhardt 
Heinold einen Namen gemacht. Einige seiner Bücher hat er 
unserer Bibliothek 
zur Verfügung ge-
stellt. Sie können 
dort ausgeliehen 
werden. 

(Informationen 
von Alexander 
May)
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